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Beste!»«, «»
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Le-aktion u. Expedition :

Ammer
.

Kronprinzenstraße Ur. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

bnechnet . Reklamen 25 Pf.

Micher Sr,» str stmitt. Krises Kirchi. >. Wt. Kchörde». sr»ie fiir hie SmeiÄt» -ot >. PexchchWe».
J«fer«tr für die laufende N»m« er » erve« bi» spätests»» Mittag» I Uhr e»tgege»ze»o» « r>t ; größere » erde« vorher erdete«.

W 94 . Dienstag, den 23 . April 1895. 21. Jahrgang .
Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir

ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelmshavene * Tageblatt "
rmd amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate Mai und Juai
beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird Mk . 1,50,
wenn es durch die Post bezogen wird Mk . 1,40 exkl. Zu¬
stellungsgebühr, für Abholende Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

_ Die Expedition.
Deutsches Reich .

Weimar , 19 . April . Bald nach Aufhebung der Tafel
erfolgte um 8 Uhr die Abfahrt des Kaisers und des Großherzogs .
Der Kaiser begiebt sich direkt in das Jagdgebiet bei Wasungen ,
der Großherzog nach der Wartburg , woselbst der Kaiser morgen
früh eintrifft .

Eisenach , 20 . April . Der Kaiser ist heute früh 8 ^/2 Uhr
hier eingetroffcn und hat sich sofort nach der Wartburg begeben .
Die Stadt ist prächtig geschmückt. Die Bevölkerung bereitete
dem Kaiser einen enthusiastischen Empfang .

Berlin , 20 . April . Der hiesige japanische Gesandte,
Vicomte Aoki , wird sich demnächst nach Japan zurückbegeben .

Morgen tritt der Reichstag wieder zusammen . Drei sehr
wichtige Gesetze : Umsturzvorlage , Tabaksteuer und unlauterer
Wettbewerb harren noch der Entscheidung.

Die Stellung Deutschlands zu der ostasiatischen Frage
erhält plötzlich ein ganz anderes Gesicht , als man bisher ange¬
nommen hatte . Das Wolff '

sche Bureau verbreitet über Berlin
folgendes . Telegramm : Die „Köln . Ztg ." schreibt : Deutschland
rieth Japan bereits im Anfang des März eine Mäßigung der
Friedensbedingungen an . Namentlich seien festländische Gebiets¬
abtretungsforderungen geeignet , Einmischungen europäischer
Mächte hervorzurufen . Da Japan nicht gesonnen schien, diesem
Rathe zu folgen, geschahen am 23 . März die ersten Schritte ,eine Verständigung zwischen Deutschland , Rußland und Frankreich
herbeizuführen, welche nunmehr gemeinsame Schritte in Japan
Unternehmern Gegenüber den Bestrebungen Japans , sich wie
ein fester Gürtel um China herumzulegen und von Europa ab¬
zuschließen , wollen die europäischen Mächte rechtzeitig eine
Schädigung ihrer Interessen abwehren . Japans bisherige be¬
wiesene Ueberlegung lasse erwarten , daß auch hier nicht der
Bogen zu überspannen sei . Deutschland wird jeder Zeit gern
sehen, wenn Japan sich der Früchte der militärischen Tüchtigkeit
erfreut , sobald durch die Erfolge die deutschen Interessen nicht
verletzt worden .

Der in seiner Ehre so schwer gekränkte Ceremoniemeister
v . Kotze wird gegen den Kammerherrn v . Schräder , welcher
vielfach abfällige Aeußerungen über v . Kotze sich erlaubt , die
Beleidigungsklage anstrengen . Damit wird die ganze Angelegen¬
heit v . Kotze ans Licht der Oeffentlichkeit gezogen werden.

An Stelle der bisherigen Vorschriften zur Ausbildung und
Prüfung für den Staatsdienst im Baufach vom Juli 1886 sollen,der „Kreuzztg . " zufolge, vom 1 . Mai d . I . ab neue Vorschriften
m Wirksamkeit treten .

Der „Reichs- u . Staatsanz ." schreibt in seinem nichtamt¬
lichen Theile mit Bezug auf einige Auslassungen freisinniger
Blätter : Das Militär -Wochenbl. hat seit Alters her das Vor¬
recht, die Personal -Veränderungen zuerst veröffentlichen zu dürfen

übrigens aber erhält es sich ausschließlich selbst aus den Er¬
trägen seiner Abonnements u . s . w . Amtlicher Charakter liegt
ihm nicht bei .

Berlin , 18 . April . In der heutigen Sitzung des Vereins
der Brauereien Berlins wurde beschlossen, etwaige Gesuche der
in den Brauereien beschäftigten Arbeiter um Freigabe des 1 .
Mai abzulehnen .

Friedrichsruh , 20 . April . Die Stuttgarter Deputation ,
bestehend aus dem Oberbürgermeister Rümelin und Bürger¬
ausschuß-Obmann , Kommerzienrath Ernst Kuhn, die dem Fürsten
Bismarck die Glückwunschadreffe der Stuttgarter städtischen
Kollegien überbrachte, wurde gestern in Friedrichsruh empfangen .
Auf die Ansprache der beiden Herren erwiderte der Fürst das
Folgende : „Ich danke Ihnen , meine Herren , daß Sie aus so
weiter Ferne hergekommen sind, um mir die Wünsche meiner
Mitbürger zu überbringen . Ich habe im Anschluß an die
Worte des Herrn Oberbürgermeisters und in Bestätigung der¬
selben zu erwidern , daß ich stets ein Gegner unitarischer Ten¬
denzen gewesen bin, wie sie im Schooße des Reichstages in der
Form von Anträgen auf Schaffung von Reichsministerien zu
Tage getreten sind , Anträge , durch welche die Institution des
Bundesrathes einfach negirt worden wäre . Ich habe die be¬
rechtigten Eigenthümlichkeiten der Stämme des deutschen Vater¬
landes stets voll anerkannt und mein Bestreben war darauf
gerichtet, die ffn der Reichsversassung garantirte bundesstaatliche
Entwickelung zu stärken - noch heute bin ich der Anstchi , daß
dies nothwendig sei, und möchte , daß die Landtage an der
Thätigkeit ihrer Bundesraths -Bevollmächtigten Kritik üben und
sie für ihre Abstimmung verantwortlich machen, ohne daß da¬
mit gesagt werden soll , daß die Landtage befugt wären , in die
Reichspolitik beschließend einzugreifen, ebensowenig wie die
Städte in die Thätigkeit der Landtage . Im Kriege von 1870/71
war es mir eine besondere Freude , zu sehen , wie die württem -
bergischen Truppen mit kalter Ruhe im Feuer standgehalten
haben, mit einer Kaltblütigkeit , die man sonst nicht geneigt wäre ,
zu den charakteristischen Eigenschaften der die Reichssturmfahne
tragenden Schwaben zu zählen . Es hat mir besonders wohl-
gethan, von Ihnen zu hören, daß Se . Majestät König Wilhe m
von Württemberg mich durch seine Theilnahme an Ihrer
städtischen Feier geehrt hat , und Ihnen , meine Herren , danke
ich für die an mich gerichteten liebenswürdigen Worte .

Bonn , 20 . April . Wie der „Gen . -Anz ." meldet, ist die
Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe nach Detmold abgereist.

Metz , 21 . Aprl . Ein bei den Soldaten wegen seiner
außerordentlichen Strenge vielgenannter hiesiger Militär -Auditeur
ist seit acht Tagen spurlos verschwunden. In der Stadt gehen ,
wie die „N . Fr . Pr . " mittheilt , die unglaublichsten Gerüchte
herum . Wie verschiedene Blätter melden, wurde der Bursche des
Verschwundenen verhaftet . Die Militärbehörde ist fieberhaft
thätig , um Licht in die mysteriöse Angelegenheit zu bringen .

München , 19 . April . Der Kommandeur der 5 . Division ,
Generallieutenant v . Xhlander, ist unter Beförderung zum
General der Kavallerie zum kommandirenden General des
II . Armeecorps ernannt worden . Zum Kommandeur der
5 . Division ist Generallieutenant Moritz Bomhard ernannt
worden.

Nürnberg , 19 . April . Wie dem „Fr . K .
" aus München

berichtet wird , bestätigt sich die Meldung der Blätter , daß zur
zehnten Wiederkehr des Todestages König Ludwig II ., eine Ge-
dächtnißkirche am Starnberger See errichtet werden soll und
zwar auf Kosten des Wittelsbacher Hausvermögens . Die Kirche
soll ungefähr eine halbe Million kosten .

Karlsruhe , 20 . April . Dem socialistischen Vorstand in
Pforzheim ist auf eine Beschwerde an das Ministerium des
Innern die Erwiderung geworden, die Behörde könne nicht zu-
laffen, daß Vorlagen des Bundesrathes durch minderjährige
junge Leute einer Kritik unterzogen würden . Es waren nämlich
bei einer socialistischen Versammlung alle Leute unter 21 Jahren
von der Schutzmannschaft auf Anordnung des Bezirksamts
zurückgewiesen worden . In gleicher Weise wurde auch ander¬
wärts verfahren . Wer schon das Gejohle unreifer Jungen in
politischen Versammlungen gegenüber gereisten und ergrauten
Rednern mit angehört hat , wird gegen den Ausschluß nichts ein¬
zuwenden haben . Mündigkeit ist doch das Mindeste, was man
für politische Aktion verlangen kann.

Ausland .
Rom , 19 . April . Ein Gedankenaustausch zwischen den

Mächten, betreffend den ostäsiatischen Friedensschluß , ist einge¬
leitet . Die Stellungnahme dürfte den nächstinteressirten Mächten
überlassen werden . Die anderen Mächte sind nicht geneigt, aus
der Reserve herauszutreten , und fällt bei den meisten nur die
Wahrung der handelspolitischen Interessen ins Gewicht. -

Amsterdam , 20 . April . Die Königin und die Königin-
Regentin sind heute hier eingetroffen und am Bahnhofe von den
Civil - und Militärbehörden empfangen worden . Vom Bahnhofe
aus begaben sich die Königinnen im offenen Wagen nach dem
Palais , von der Bevölkerung überall lebhaft begrüßt . Später
erschienen die Königin und die Königin-Regentin auf dem Balkon
des Palais .

Belgrad , 20 . April . Wie verlautet , bedeuten die
Skupschtinawahlen einen vollständigen Sieg der Regierung .

Havre , 19 . April . Präsident Felix Faure besuchte heute
den englischen Kreuzer „Australia " und nahm an dem von dem
Kommandanten ihm zu Ehren gegebenen Lunch Theil . Im Ver¬
laufe desselben dankte der Kommandant dem Präsidenten für den
Besuch , Versicherte denselben aufrichtiger und herzlicher Freund¬
schaft für Frankreich und gab dem Wunsche Ausdruck, dieselbe
möge für immer andauern . Präsident Faure antwortete in
englischer Sprache , dankte dafür , daß England die „Australia "

gesandt, und lobte die Schönheit des Fahrzeuges . — Später
besuchte der Präsident den französischen Kreuzer „Jean Bart " .

Havre , 20 . April . Präsident Faure wohnte gestern Abend
der Galavorstellung im großen Theater bei und wurde bei seinem
Eintritt in das Theater von den Zuschauern enthusiastisch begrüßt .
Der Vorstellung wohnten auch die Offiziere des englischen Kriegs¬
schiffes „Australia " bei . Der englische Consul und der Komman¬
dant der „Australia " wurden vom Präsidenten in seine Loge
befohlen.

London , 19 . April . Wie das „Reutersche Büreau " aus
Tanger Meldet, wurden 4 von den Mauren , welche an der Er¬
mordung Rockstrohs betheiligt sind, gefangen genommen . —
Zwischen der Bevölkerung von Marakesch und den Rahamna -
tämmen fand ein Gefecht statt . Die Köpfe von 20 dabei ge-
tödteten Rahamnas wurden nach Fez geschickt .

London , 19 . April . Nach einer Meldung des „Reuter -
Heu Büreaus " aus Söul vom heutigen Tage wurde der
koreanische Gesandte in Japan , welcher am Mittwoch zurücktrat ,
gestern verhaftet . Ueber den Grund der Verhaftung - verlautet
noch nichts.

Dublin , 19 . April . Der Prinzregent von Braunschweig,
Prinz Albrecht von Preußen , kam heute hier an und begab sich
nach dem Schloß , wo er als Gast des Bizekönigs einige Zeit
zu verweilen gedenkt .

Erwache !
Von C . Zöller - Lionheart .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Die Kommerzienräthin war so überrascht von Magdas Kühn¬

heit , daß sie sie eine Weile mit offenem Munde anstarrte , ehe
ste zur Besinnung kam. Dann fuhr ihr scharf heraus : „Bist
Du toll geworden ?"

„Nein, Mama , aber ich
'

fände es unverantwortlich , wenn
lch Else in dieser Noth hier allein ließe. "

„Mag sie sich Krankenwärterinnen nehmen."

„Das sind fremde, oft lieblose Kräfte . "
„Dann mag sie selbst Pflegen. Sie ist die Mutter , die,

Gott sei 's geklagt, sich wenig genug aus dem armen Jungen zu
Machen scheint ."

„Um so mehr, wenn das wirklich wahr ist, müßten wir
uns um das vernachlässigte kleine Ding kümmern . — Mama ,
das ist doch pure Menschenpflicht."

„Hör '
, Magda , Du bist wie ausgetauscht, was ist mit Dir

dorgegangen ? Ich kenne Dich gar nicht wieder . "

Sie hob sich im schönen Selbstbewußtsein . Ein warmes
beuchten trat in die sammetbraunen Augen.

„ Ich habe zu lange geschlafen , Mama - — jetzt bin ich
plötzlich aufgewacht," sagte sie mit einem eigen vor sich Hin¬
traumenden Lächeln, einem Sichversenken in Glücksgefühl, daß
^ ^

Mutter sie kopfschüttelnd und immer befremdeter anstaunen

Sollte das Bewußtsein der Körperkräfte die junge Frau zu

so selbstständigem Auftreten bringen ? O , dem Doktor mußte ja
daran gelegen sein , daß die guten Früchte seiner Kur durch
Ueberanstrengung nicht wieder in Frage gestellt würden .

Frau Reiche hatte nun fast eine halbe Stunde in gewohnter
Weise kommandirt , dann überredet , zuletzt sich aufs Bitten ver¬
legt, und alles war an Magdas neuer „Halsstarrigkeit " ge¬
scheitert . Nun mußte sie notgedrungen den natürlichen Bundes¬
genossen , den Arzt , herbeirufen .

Sie schellte erregt , und in größter Aufregung rief sie es
dem eintretenden Doktor schon entgegen : „Ich muß Sie dringend
um Ihre Hilft bitten ! Denken Sie , Magda will nicht fort !
Können Sie sich vorstellen, " — steigerte sich ihre Empörung —

„daß das unverständige Kind mich allen Ernstes allein abreisen
lassen will, um ihren Kopf durchzusetzen und hier Kranken¬
pflegerin zu spielen ? Eine schöne Nachkur wäre das , nicht, Doktor ?
Der reine Wahnsinn , den wir ihr ausreden müssen !"

„Unter den jetzigen Verhältnissen ja , meine Gnädige , wenn
Frau Alves nicht schon Scharlach durchgemacht. Denn leider
herrscht jetzt kein Zweifel mehr darüber , daß wir es damit zu
thun haben .

"
Frau Reiche triumphirte schon. Nein, Scharlach habe ste

nicht gehabt, sie sei ängstlich abgesperrt worden , als die Krank¬
heit im Hause geherrscht.

„Ich fürchte mich aber durchaus gar nicht," plaidirte
Magda .

„Darauf kommt es nicht an ."

„Darauf komrm es sehr an, Mama . Fürchtete ich die An¬
steckung, könnte ich nicht mit voller Ruhe meine Pflicht am
Krankenbette thun . "

„Ich verbiete es Dir aber, Magda !" rief die Mutter
außer sich .

„Ich bitte, thve das nicht, liebe Mutter . Ich möchte Dir
nicht ungehorsam werden, denn ich kann nicht anders handeln ."

„Du hast nur zu gehorchen ."

„Nein, Mama , ich bin kein Kind mehr . Ich muß selbst¬
ständig denken und urtheilen können, und ich trage auch die Ver¬
antwortung , wenn ich etwas unterlasse, das ich für meine Pflicht

„Magda !" schrie sie entsetzt auf, und dann blickte sie Hilft
heischend zum Arzte hin .

In diesem war ein eigener Kampf vorgegangen . Ein stolzes
Siegesgefühl schwellte ihm die Brust : Du hast sie geweckt ! Seine
Stimme kang nicht mehr so selbstbewußt sicher, als nun auch er
einwandte : „Sie sollten wirklich folgen ." Und dann in einem
überredenden Tone , durch den die ängstliche Fürsorge klang :
„Sie könnten sich wirklich anstecken . Reisen Sie lieber ."

„Mein Gott , wie flöten Sie heute, Herr Doktor !" rief die
Frau Kommerzienrath unwirsch dazwischen. „Ist das Ihr ge¬
wohnter Autoritätston ? Befehlen Sie einfach meiner Tochter,
abzureisen."

„Mit welchem Recht, gnädige Frau ? Ich muß das Selbst¬
bestimmungsrecht jedes denkenden Menschen achten . Ihre Tochter
ist ein reifer , selbstständiger Mensch."

„Seit wann denn ? " protestirte die Mutter heftig.
Der Doktor verbiß ein Lächeln .
„Seit heute, dächte ich . Beweist sie uns das nicht gründ -

j genug ? Oder würden Sie blind gehorchen , Frau Alves ,
An ich Ihnen befehlen sollte , augenblicklich abzureisen ? " meinte
scherzhaft.

Die Beiden blickten sich in glücklichem Verstehen in die
egen .

„Sie würden es nicht ernstlich fordern, " sagte Magda ,
renn ich Ihnen erkläre : Ich kann nicht anders . Ich muß dem



China und Japan .
Tokio , 19 . April . Nach einer Meldung der Zeitung

„Nischi Nischi Schimbun ", des bedeutendsten Blattes von Tokio,
sind die Bedingungen des zwischen Japan und China abge¬
schlossenen Friedensvertrages folgende : China erkennt die Un¬
abhängigkeit Koreas an, tritt die Insel Formosa , die Pesca -
dores -Jnseln , sowie das Gebiet ab, welches südlich einer von
der Mündung des Flusses Liao nach der Mündung des Jalu -
slusses zu ziehenden Linie liegt mit Einschluß von Wnkow, dem
Hafen für Niutschwang, Haitscheng und Kiulientscheng. China
bezahlt an Japan eine Kriegsentschädigung von 200 Millionen
Taels , die innerhalb sieben Jahren nebst 5 Proc . Zinsen zu
zahlen sind,- sollte die Kriegsentschädigung innerhalb drei Jahren
gezahlt werden, so werden keine Zinsen berechnet. Japan
sichert sich die Rechte der Schifffahrt auf dem Tschunkiang und
in den Gewässern von Sutschan und von Hongkong, der zoll¬
freien Einfuhr von Maschinen und gewissen Maaren und das
Recht der Errichtung von Factoreien . Ein neuer Handels¬
vertrag soll zwischen China und Japan auf Grund der be¬
stehenden Verträge mit den fremden Mächten abgeschlossen
werden, mit der Maßgabe , daß China sich mit den in Japan
bestehenden Zolltarifen begnügt . Die in Japan ansässigen
chinesischen Unterthanen sollen der japanischen Jurisdiction
unterliegen , während Japan fortfährt , das Recht der Exterri¬
torialität auszuüben . Als Sicherheit für die Bezahlung der
Kriegsentschädigung besetzt Japan Weihaiwei . Ein Theil der
Occupationskosten wird von China getragen . Die Ratifications¬
urkunden sollen innerhalb drei Wochen ausgetauscht werden .

Tokio , 19 . April . Wie man in Japan über England
denkt, zeigt ein Artikel des „Kokumin-no- Towo ", worin es
heißt : Deutschland will nur seine Handelsinteressen fördern ,
und deshalb will es sich in die ostasiatischen Angelegenheiten so
wenig wie möglich einmischen . Frankreich haßt China freilich ,
weil dessen Armee von britischen Offizieren einexerzirt worden
ist. Frankreich ist Japan wohlgeneigt, allein schon, weil die
Franzosen denselben lebhaften Charakter besitzen . Die Ver .
Staaten freuen sich selbstverständlich nur über die japanischen
Siege . England nimmt an dieser Freude keinen Theil . Die
englischen Staatsmänner haben kein Verständniß für das
„größere Japan " . England sollte einmal gesunden Menschen¬
verstand annehmen . Macht sich England Japan zum Feinde ,
so wird es bald nicht nur seinen Einfluß in Ostasien , sondern
auch in vielen Kolonien verlieren . England sollte es sich doch
als eine Warnung gelten lassen, wie wenig Oesterreich, oder
Napoleon III . das aufstrebende Deutschland zu hindern ver¬
mochten. Wie wurde Frankreich erniedrigt ? Der Hochmuth
Chinas , weil es ein so großes Gebiet besitzt, scheint recht öster¬
reichisch. Oesterrich hat auch auf seinen geschichtlichen Lorbeeren
geruht . ° In einer Beziehung gleicht England China in Europa .
England verläßt sich auf die Erbschaft der Vorfahren und auf
seinen geschichtlichen Ruhm . Dieser Ruhm wurde nicht ge¬
wonnen im Kampfe mit Ebenbürtigen . Da hat der Herr Eng¬
länder sich noch zu bewähren . Die einzigen Schlachten , die den
Namen verdienen, sind Trafalgar und Waterloo . Wer kann
daran glauben, daß England jemals Frankreich wieder zur See
besiegen wird ? Und nun was Waterloo anbetrifft , so gab doch
England dem todten Löwen nur den Todesstoß . Was hätten
die Engländer in der Krim ohne die Hilfe Frankreichs zu
Stande gebracht? England muß darauf gefaßt sein, alle seine
Besitzungen zu verlieren , sobald es in japanischen Meeren ge¬
schlagen ist. Sie würden sich sämmtlich erheben, um ihre Un¬
abhängigkeit zu erlangen , sobald Großbritannien nicht mehr die
Meere beherrscht. Englands orientalischer Handel würde bald
in die Brüche gehen , und es würde ein zweites Spanien werden .
Wir schreiben dies im Interesse Englands . Wir sind bereit,
uns zu opfern, wenn es sich um die Würde , die Ehre und die
Rechte unserer Nation handelt . Wir fürchten Europa nicht.

Marine .
Wilhelmshaven. 22. April . Der sär S . M. S . „ Getto»« designtrt

gewesene Uut.-Zah 'msir. Hoffman » ist auf S . M. S . „Carola « kommandirt.— Feuerw .-Hauptm . Tautz ist nach Cuxhaven zuruckgelehrt . — Masch.-Uut .-
Jng . Schulz (Rudolf ) ist vom Urlaub zumckgekhrt und als leitender Ingenieur
auf S . M . S . „ Siegfried « kommandirt. — Fruerw .-Lient . Werner hat eine
Dienstreise nach Geestemünde aug .tret.u. — Durch Bersüguug des Ob.-Komdr .
der Marine ist dem Masch.-Unt .-Jug . Eiermana ein dreimouatl . Urlaub zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des deutschenReiches
erthcilt. — Ter Maschinist WIerel ist von der II. Torp .°«bthlg. zur II . Werft-
Div . und der Maschinist Hoheust. i« von der II. Wsrs -Div. zur H . Torp .-»bthlg. versetzt.

— Durch « . K -O . vom 18. d . MtS . ist Folgendes bestimmt : Prem .-Lt .
v . Touta vom I. See-Batl. scheidet behuss UebeitrittS zur Armee von der
Martnc-Jusanterie auS ; zugleich wird derse'L: als Prem.-Li. mit stimm Patent
bei dem 6 . Thüringischen Jus.-Regt. Nr. 9b angestellt. — Prem.-L>eut. Schob
vom II . See-Batl. wird tu das I. Ser-Batl . versetzt . — Urbrrzähltger Prem .-
Lt. Piuder vom II . Se '-Brtl . rückt tu die offene Prcm.-Lt.-Stelle ein. — Sek .-
Lt. BölkerS, bisher Im Füsilier-Regiment Gene as-Felvmarschall Prinz Albrechtvon Preußen (Hannoversches) Nr . 73, wird als Srk.-Ltent . mit seinem Patent
bet der Martne -Jufauterii und zwar bet dem II . See-Batl . angestellt.— Kiel , 20 . April . Kapt .-Lieut . v . Bassewitz, hat am
heutigen Tage das Kommando S . M . Torpedodivisionsboot
„O 9" übernommen .

— Kiel , 20 . April . Hauptmann v . Rüxleben ist unter
Entbindung von dem Verhältniß als persönlicher Adjutant des
Prinzen Heinrich von Preußen und unter Stellung s 1» oults

Zuge gehorchen , der mich antreibt , nach Kräften meinen Ver¬
wandten in der Noth jetzt beizustehen. Sie , der Sie sich in
Ihrem Beruf täglich Preisgeben, können mir Wohl zu allerletzt
die elende Feigheit und den erbärmlichen Egoismus anrathen ,vor dieser schwachen Gefahr zu fliehen."

Er drückte ihr verständnißvoll die Hand .
„Dann behüt Sie Gott, " sagte -er innig , und zu der

Kommerzienräthin komischer Verzweiflung : „Wir sind geschlagen ,
gnädige Frau , und müssen uns mit Anstand in die höhere Ein¬
sicht

,
schicken lernen . Bei Ihrer großen Nächstenliebe darf ich

natürlich auf eine wirksame Unterstützung im Krankenzimmer
rechnen, nicht so ? Denn Ihre Frau Nichte ist mit ihren Nerven
und Zufällen eine bloße Last, die ich Sie bitten möchte , mit
Ihrer bekannten Autorität ein wenig zur Vernunft zu bringen .
Einstweilen jammert und schreit sie sich wie ein erbostes Kind aus ,und mir gelingt es nicht , sie zur Ruhe zu bringen . . Sie reisen
natürlich nicht ab ?"

„Natürlich nicht, wenn ich hier nöthig bin," gab sie be¬
sänftigt nach , und der Doktor wandte sich bittend an Frau
Alves .

„Da Sie nun so entschieden haben, begleiten Sie mich Wohl
gleich . Vielleicht gelingt es Ihrer Ueberredungsgabe , den kleinen
Patienten dazu zu bekommen , sich den Hals untersuchen zu lassen.
Mutter und Kind wehren sich dagegen wie Verzweifelte, und Ge¬
walt möchte ich noch nicht anwenden ."

Unten im Frühstückssaal brach Miß Naomie mit gewohnter
Energie eine Lanze für die Anstalt . Die aufgescheuchte Bade¬
gesellschaft wollte eiligst der möglichen Ansteckungsgefahr ent¬
fliehen.

„Läckerlich, " sagte sie verächtlich und fixirte dabei scharf einen
alten Finanzrath , der die meiste Beunruhigung gestiftet. „Sein
wir daß wir fürchten für Kinderkrankheit ? Jk und mein

des 6 . Thüring . Infanterie -Regiments Nr . 95 zum militärischen
Begleiter des Erbprinzen von Sachsen - Coburg und Gotha , Clif -
ford Kocq v . Breugel , Rittmeister und Cskadrons - Chef vom
1 . Leib -Husaren -Regiment Nr . 1, unter Stellung L la snits des
Regiments , zum persönlichen Adjutanten des Prinzen Heinrich
von Preußen ernannt . .

— Kiel , 20 . April . Das Programm für die Eröffnung
des Nord - Ostsee - Kanals hat eine wesentliche Abänderung
insofern erfahren , als die Schlußsteinlegung nicht, wie anfangs
beabsichtigt, am 21 ., sondern erst am 22 . Juni stattfindet . Da
nämlich die dem Kaisergeschwader angehörigen Schiffe und Fahr¬
zeuge , 25 an der Zahl , in ganz bedeutenden Abständen von
einander fahren , das letzte Fahrzeug mithin erst mehrere Stunden
nach dem ersten an der Ostmündung des Kanals eintreffen kann,
so ist von der Schlußsteinfeier am Tage der Kanalfahrt über¬
haupt Abstand genommen. Der 20 . Juni wird vielmehr Abends
mit einem Diner , im Kaiserzelt und in den übrigen , für diesen
Zweck geschaffenen Speiseräumen , von 1000 Gedecken seinen
Abschluß finden. Am 21 . Juni , Vormittags 11 Uhr , findet
sodann die Schlußsteinlegung statt , an welche sich die Flotten -
reöue schließt . Die fremden Kriegsschiffe bleiben reichlich acht
Tage im Kieler Hafen, darunter zwei Sonntage , an denen laut
Verfügung der Königlichen Regierung zu Schleswig die Sonntags¬
ruhe lediglich auf die Kirchzeit beschränkt wird . Die Verpflegung
der fremden Besatzungen mit Fleisch , Brod , Eiern rc . wird durch
die Marine -Verpflegungskommission besorgt, wobei allerdings der
Wunsch des Kaisers , daß sämmtliche Besatzungen ausschließlich
mit deutschem Fleisch versorgt werden sollten, nach gegenwärtiger
Beurtheilung der Verhältnisse kaum erfüllbar sein wird . Aus¬
geschlossen von der offiziellen Verpflegung durch die deutsche
Marinebehörde ist die Beschaffung von Butter , da solche auf den
meisten Kriegsschiffen für die Mannschaften überhaupt nicht ver¬
wendet wird . Auch in der Stadt werden die weitestgehenden
Vorrichtungen für billige Verpflegung getroffen werden, sofern
auf allen freien Plätzen Zelte und ambulante Restaurationen
etablirt werden, in denen alle Speisen und Getränke zu festen
Preisen , ein Seidel Bier zu 20, Butterbrod zu 20 bis 30
Pfennigen verkauft werden müssen. In der Marineakademie ,
deren Parterre -Räumlichkeiten durch Anbauten im Garten
erweitert werden, findet nach dem vorläufig in Aussicht ge¬
nommenen Programm zu Anfang der Regattawoche ein Ball für
2000 Personen statt , während auf dem Hafen außer den festge¬
legten Regatten der Kieler Woche noch Wettfahrten für Kriegs¬
schiffboote , an denen sich auch die fremden Marinen betheiligen
werden, arrangirt werden sollen . Um den Verkehr vom Holte -
nauer Festplatz mit den Geschwadern zu erleichtern , wird an der
Kanalmündung eine Centralstelle für Fernsprecheinrichtung herge¬
stellt, mit welcher sämmtliche auf dem Strom liegende Ädmiral -
schisfe verbunden werden . (H . C .)

— Kiel, 21 . April . Ueber die große sich unmittel¬
bar an die Feier in Holtenau anschließende Flotten¬
parade in den Mittagsstunden des 21 . Juni im Kieler
Hafen zur Feier der Eröffnung des Nordostseekanals erfährt die
„Post " : Der Kaiser wird die Flottenparade , welche bei Weitem
jene des Vorjahres in den ersten Septembertagen in Swine¬
münder Gewässern übertreffen wird , an Bord der Pacht „Hohen-
zollern " abnehmen, auf welcher sich auch zum gleichen Zwecke
die in Kiel anwesenden Fürstlichkeiten einschiffen werden . Im
Fahrwasser der „Hohenzollern " wird die ehemalige Hofyacht
„Kaiseradler " dampfen, auf welcher sich hohe kaiserliche Gäste,
Spitzen der Behörden usw. befinden. Der Hofhacht voraus
werden einige Torpedoboote laufen , um das Fahrwasser freizu¬
halten . Nachdem der Kaiser die langen Reihen der deutschen
Panzerschiffe die der Avisos, Kreuzer , Schulfregatten und son¬
stigen Fahrzeuge abgedampst hat , wird die Hofhacht und ihr
Gefolge um die sämmtlich versammelten Kriegsfahrzeuge und.
Geschwader der fremden vertretenen Nationen dampfen, die gleich¬
falls in Paradeaufstellung an den Bojen verankert liegen . Die
Kieler Flottenparade wird .das glänzendste maritime Schauspiel
werden, das überhaupt in deutschen Gewässern jemals stattge¬
funden hat und auch aller Wahrscheinlichkeit auf lange Jahre
hinaus jemals stattstnden wird . Die Zahl der paradirenden
Schiffe jeglichen Typs wird gegen 85 betragen , von denen allein
35 die deutsche Reichsflagge führen und an deren Bord fast 400
Seeoffiziere , Aerzte, Maschineningenieure mit über 10000 Mann
eingeschifft sind . Für den Besucher dieser prächtigen Flotten¬
parade liegen , gerade die Verhältnisse insofern im Kieler
Hafen äußerst günstig, als die zahlreichen Höhenzüge den
freiesten Ueberblick gestatten .

— Berlin, 20 . April . Im Aufträge des Kaisers hat sich,
der „Nordd . Allg . Ztg . " zufolge, gestern der Korvettenkapitän
v . Usedom nach Holland begeben, um der Leichenfeier für den
niederländischen Admiral de Cassembroot beizuwohnen und im
Namen des Monarchen einen Kranz auf den Sarg niederzulegen .

— Berlin , 20 . April . Die Torpedoboots - Abnahme¬
kommission , bestehend aus Kapt . z . S . Thiele als Präses und
den Mitgliedern Masch.-Jng . Zimmermann , Mar . -Bauinspektor
Schwarz und Mar .-Baumftr . Fritz ist am 20 . April er . in Pillau
behufs Abnahme der bei Schichau in Bau befindliche Torpedo¬
boote zusammengetreten . Als Kommandant der abzunehmenden

Swester , wir bleiben und laken auf die oorvuräs , die laufen da¬
von vor ein bißken Nicks ."

Die Gesellschaft schämte sich vor dem tapferen Mädchen,
und da war kein einziger, der vor ihrem strafenden Blick ein
zweites Wort der Furcht gewagt, ja , man verspottete von nun
ab sogar die bloße Möglichkeit, vor der Kinderkrankheit zu fliehen,
und es bildete sich bald ein System heraus , dieselbe zu behandeln,
als wenn sie im Hause gar nicht vorhanden gewesen . Nun war
es Naomie wieder, die fürsorlich die allzu geräuschvolle Fröhlich¬
keit dämpfte . Sie erbot sich auch , bei der Pflege abzulösen, wenn
Noth am Mann sei .

" Sich überflüssig mit ihrer Hülse aufzu¬
drängen , lag nicht in ihrer Natur . Aber mit instinktiver Klug¬
heit nahm sie das beschwerliche Amt aus sich , die bald ganz
sorglose, bald furchtbar exaltirte Mutter zu beschäftigen und dem
Krankenzimmer fernzuhalten .

Frau Reiche und Mazda walteten dort in segensvoller
Thätigkeit . Die strenge Pflichttreue der einen, die liebevolle,
unermüdliche Wachsamkeit der andern halfen der Berufspflegerin
ihr schweres Amt , bei dem verzogenen Kinde durchzusetzen .

Wunderbar ! Was die ängstliche Mutter befürchtet, daß
Magdas Kräfte sich in der Pflege erschöpfen würden , trat nicht
nur nicht ein, sie schien vielmehr in diesem stillen Krankenzimmer
immer lieblicher zu erblühen, immer holder sich herauszubilden ,
als wohnte diesem Werke der Barmherzigkeit ein geheimer
Zauber inne , der alles in und an ihr erst zur Vollreifen Ent¬
faltung brachte.

Der Doktor wachte aber auch streng und sorgfältig da¬
rüber , daß sie sich nicht ganz erschöpfen durfte . Er holte sie
mit einem bestimmten Befehl zu den Mahlzeiten ab, er sandte
sie Abends regelmäßig eine Stunde in den Park und bestand
darauf , daß sie sich genügende Schlafruhe gönnte . Er über¬

und alsdann überzuführenden Boote steht der Kapt . -Lieut . Schäfer s
(Wilhelm ) zur Verfügung . s l

— Berlin , 20 . April . S . M . S . „Sperber ", Kmdt . ) s
Korb .-Kapt . Walther , ist am 19 . April in Mossamedes ange- i v
kommen und beabsichtigt am 22 . April nach St . Paul de Loanda : v
in See zu gehen. V ^

— Berlin , 20 . April . Nach Entsendung eines so schweren .
Panzerschiffes wie des „Kaiser" nach Ostasien wird es das erste - ^
Mal sein , daß ein deutsches Panzerschiff die indischen und oft - ! ^

asiatischen Gewässer befahren wird . Der „Kaiser " hat allerdings )
schon wiederholt , und zwar zuletzt unter Vizeadmiral Hollmann ^

^
im Geschwaderverbande das Mittelmeer durchkreuzt und ost
schweres Wetter zu bestehen gehabt, sich aber als gutes Seeschiff ( «
bewährt und dürfte somit auch für seine große Reise nicht unge- I -
eignet sein, auch wenn ihm seine Takelage , welche jetzt nicht st
unerwünscht wäre , genommen und durch die üblichen Gefechts- si
masten ersetzt worden ist. Das Bedenkliche bei der neuen Ver « s >
Wendung des Schiffes ist sein großer Kohlenverbrauch und sein st e
geringes Kohlenfassungsvermögen , welches nur 710 Tonnen ; ri
beträgt und bei einer mittleren Geschwindigkeit von 10 Knoten > 2
für nur 3400 Seemeilen ausreicht . Es soll daher ein größerer ( c
Kohlenvorrath außer in den Bunkern noch im Zwischendeck mit - fi r
genommen werden . Das Panzerschiff „Kaiser" ist 1874 auf der s h
Werft von Samuda Brothers in London vom Stapel gelaufen , i d
kann also kaum mehr modern genannt werden, obwohl eine ) z
Modernisirung mit dem Schiffe vorgenommen ist. Letztere ( !
erstreckt sich jedoch nur auf die Beseitigung der Takelage und -
Ersatz derselben durch armirte Gefechtsmasten, sowie auf y l
Jnstallirung von 12 Schnellladekanonen . Die schwere Artillerie y
des „Kaiser " besteht in acht 26 Centimeter -Geschützen , welche in ' >
einer gepanzerten Casematte stehen . Das Deplacement des e
Schiffes beträgt 7676 Tonnen , die Maschinenstärke 8000 Pferde - l
kräfte , die Besatzung 644 Mann . Der „Kaiser" ist überdies ^
zur Aufnahme eines Admiralstabes eingerichtet und hat früher r
stets als Flaggschiff fungirt , so daß auch in dieser Hinsicht der t
Nothbehelf mit dem Kreuzer „Irene " beseitigt werden würde . t
— Auch der Kreuzer 2 . Klasse „ Prinzeß Wilhelm " hat , s
wie verlautet , Ordre erhalten , sich unverzüglich zu einer , L
längeren Auslandsreise zu rüsten . Es unterliegt keinem Zweifel , i
daß auch die Bestimmung dieses Schiffes Ostaflen ist. Die ! t
Mannschaften sind so zu wählen , daß sie . mindestens zwei Jahre ^
an Bord verbleiben können. Die Ausrüstung der „Prinzeß "
Wilhelm " soll so rasch bewirkt werden, daß das Schiff noch Ende l t

dieses Monats seeklar ist.
^

— Brüssel , 20 . April . Dem „Amsterdam Telegraf " zu- ^

folge wird Kaiser Wilhelm Anfangs August den Königinnen ^
einen Besuch abstatten . — Holland entsendet zwei Fregatten >
nach Kiel . :

— Madrid , 18 . April . Die Königin -Regentin zeichnete I
10 000 Pesetas für die Hinterbliebenen der auf dem Kreuzer *

„Reina Regente " untergegangenen Mannschaften . !
«- Madrid , 19 . April . Die Friedensabmachungen zwischen I

Japan und China haben die hiesigen Regierungskreise nicht be¬
friedigt . Aus diesem Grunde sind auch wohl Kriegsschiffe nach ^
den Philippinen beordert , um den spanischen Kolonialbesitz in y „
Asien zu sichern .

— Gibraltar , 20 . April . Der englische Dampfer ^ -
„Hajeen " ist hier mit Havarie am vorderen Theile eingetroffen,
die er infolge eines Stoßes gegen ein unterseeisches Hinderniß ^
bei dem Cap Canales erlitten hat . Man glaubt , daß die i
Beschädigung durch die untergegangene „Reina Regenta " ver- n
ursacht worden ist. Der Marineminister hat ein KriegssMf ^SL ^
Ort und Stelle entsandt , das verhindern soll , daß Gefahren

"
A

für die Schifffahrt entstehen. -0
- - - - - - — — — I

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 22 . April . Der Inspekteur der

Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen, hat eine Dienstreise
nach Kiel angetreten .

8 Wilhelmshaven , 22 . April . Kapt . z . S . Oelrichs und
Korv . -Kapt . Fischer sind zu einem am 22 . d . Mts . beginnenden
Jnformationskursus an Bord S . M . S . „Mars " kommandirt .
Kapt .-Lieut . Neitzke hat die Vertretung des Kommandeurs der
II . Torp .-Abth ., Korv .-Kapt. Grolp, übernommen.

8 Wilhelmshaven , 22 . April . Der katholische Marine -
Stationspfarrer Dr . Enste, hat sich zur Vornahme gottesdienst¬
licher Handlungen nach Helgoland begeben.

8 Wilhelmshaven , 22 . April . Ober -Steuermannsmaat
Beyer der II . Matr .-Div . ist zum Steuermann befördert .

Wilhelmshaven, 22 . April . Die Panzer -Kanonenboote
„Mücke " und „Skorpion " stellen morgen behufs Uebersührung
nach Danzig in Dienst .

8 Wilhelmshaven , 22 . April . Der Dampfer „Rival "
ist heute Morgen 4 Uhr mit einem Prahm in Schlepp nach
Geestemünde in See gegangen . — Der Dampfer „Kraft " ist
gestern Morgen nach Brunsbüttel abgegangen .
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Wilhelmshaven, 22 . April . S . M . Av . „Meteor ",
Kmdt . Kapt .-Lieut . v . Möller (Curt ), ist gestern Nachmittag
4 >/z Uhr von Kiel hier eingetroffen und ist heute Morgen in
den alten Hafen eingelaufen .

«
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wachte sie geradezu mit eifersüchtiger Aufmerksamkeit, und die ^
Mutter konnte nicht genug seinen Doktoreifer Preisen. ! Z

Aber wie sie sich auch Hingaben, wachten, pflegten, diese s ^
drei geeinten starken Mächte mit ihren Gehülfen , sie konnten dem s

^
düstern Geiste der Todesgefahr nicht Einhalt thun , daß er
näher und näher schlich an das Bett des armen , im Fieber ) n
rasenden Kindes . h

In der Anstalt brütete düsteres Schweigen , jene drückende , )
beklemmende Atmosphäre der Furcht und des Schreckens, der ( d
auch der Beherzteste unterworfen , wenn neben ihm der Todes - ^ ^
engel rauscht . , - "

Das Frühstück war in vollkommenem Stillschweigen ein- ' ,
genommen . Jetzt stand man flüsternd in Gruppen zu¬
sammen . 2

„Man sollte noch einen Arzt konsultiren , der Doktor ist c 1
kein Spezialist für Kinder, " ließ sich einer der Gäste hören , und
an die schwache Aussicht klammerten sich ein halbes Dutzend der ,
Verängstigten gleich hoffnungsvoll an : man müßte gleich an fi ,
Professor Henoch nach Berlin telegraphiren . . . s

„Der viel zu spät ankäme," meinte ein Anderer , „die Krisis !
tritt spätestens bis morgen früh ein . " i "

Doktor Waldow sehe sehr entmuthigt aus . Ob man nicht ^
bemerkt, daß er fast gar nichts bei Tische berührt habe ? Die si
Reiche 'schen Damen seien überhaupt seit gestern nicht mehr zum ! ^
Vorschein gekommen . Es müsse wohl sehr schlecht stehen. Der -
Doktor habe ganz übernächtig ausgesehen und solle gar nicht '

^
mehr ins Bett gekommen sein . Ob es denn gar keine ärztliche ^
Autorität in der Nähe mehr gäbe ? ^

(Fortsetzung folgt .) , !!



Z Wilhelmshaven , 22 . April . Diejenigen Kinder der
Evang - Militärgemeinde / welche vor dem 1 . Mai 1882 geboren
sind und Ostern 1896 konfirmirt werden sollen, sind in den
nächsten 14 Tagen bei dem Stationspsarrer anzumelden / aus¬
wärts geborene unter Vorlegung eines Tauf - (nicht Geburts -)
Scheins .

Z Wilhelmshaven , 22 . April . Heute beginnen die
Schießübungen der II . und IV . Matr .-Art .-Abth ., über 8 Tage
diejenigen der III . Matr .-Art .-Abth .

Wilhelmshaven , 22 . April . Heute nehmen die Kontrol-
versammlungen ihren Anfang .

Wilhelmshaven , 22 . April . Der Plan der projektirten
Berbindungsstraße vom Marktplatz in Neuheppens nach der
Altenstraße wird von heute ab zu Jedermanns Einsicht in der
Registratur des Magistrats ausliegen .

Wilhelmshaven , 22 . April . Die dritte Vorstellung des
Detmolder Opern -Ensembles fand gestern statt und brachte uns
eine Operette , Strauß „Zigeunerbaron " . In der Operetten¬
musik gilt Johann Strauß als Meister und Vorbild . Seine
Walzer sind , wenn man so sagen darf , „ klassisch" . Wie bei
allen Operetten , so ist auch im „Zigeunerbaron " die Handlung
recht dürftig , die Musik muß also über diesen Mangel hinweg¬
helfen . Und das hat Johann Strauß hier gethan . Was nun
die gestrige Darstellung anlangt , so konnte man mit ihr Wohl
zufrieden sein . Den „Sandor Barinkah " (Zigeunerbaron )
gab Herr Moritz Neubert . Derselbe war redlich bemüht , den
Anforderungen seiner nicht eben kleinen Partie gerecht zu werden,
ließ aber gegen den Schluß hin etwas nach . Sehr tapfer
hielt sich dagegen seine Partnerin , Fräulein Roloff als Saffi .
Ihr temperamentvolles Spiel , wie ihr schöner , weicher Gesang

z - entyusiasmirten das Publikum zu stürmischen Beifallskund -
- k gedungen, oft sogar bei offener Scene . Das Walzerterzett :
z Ha seht es trinkt , es blinkt , es klingt "

, in welchem neben
^ k Fraut Roloff Fr . Rönesch und Herr Neubert mitwirkten , mußte
r wiederholt werden . In Frau Rönesch (Czipra ) fanden wir das ,^ was früher an ihr gewürdigt ward , auch gestern wieder . Als

erne der besten Leistungen des Abends darf der Schweinezüchter
Zsupan des Herrn Direktor Hoff bezeichnet werden . Sein
humorvolles Spiel trug ungemein zur Erheiterung des Pub¬
likums bei . Auch sein Gesang verdiente die ihm gespendete An¬
erkennung. Ein Gleiches gilt auch von dem „ Graf Homonah "
des Herrn Boeszoermenh , der die am ersten Abend bemerkten

. Unebenheiten gestern ausgeglichen hatte . Auch mit der „Arsena "
des Frl . Turek und dem „Ottokar " des Herrn Nickels durfte

- man zufrieden sein . Indessen sollte Letzterer noch etwas mehr
aus sich heraus gehen , um einen besseren Eindruck zu erzielen.
Im Uebrigen war der Erfolg des gestrigen Abends derart , daß

- Mitglieder und Publikum darüber erfreut sein konnten . Jeden¬
falls läßt sich schon heute erkennen, daß wir selten eine so gute
Oper hier gehabt haben, wie die Detmolder . Die Solisten
sind gut geschult , der Chor ist durch die vor einigen Tagen er¬
folgte Verstärkung in seiner Leistungsfähigkeit bedeutend gehoben
worden.

Bant , 21 . April . Infolge der anhaltend warmen
Witterung sind die Weiden seit einigen Tagen wieder mit Vieh

- besitzt .

- s- Baut , 22 . April . Die Lehrer des Amts Jever halten
am nächsten Sonnabend ihre Frühjahrs -Konferenz ab .

n Heppens , 21 . April . Am Mittwoch , den 24 . d . Mts -,
findet Abends 8 Uhr im Kleen' schen Gasthause hier eine Ge-
meinderathssitzung statt .

-j- Heppens, 22 . April. Mit dem 1 . Mai tritt eine
neue Auktionatorordnung für das Herzogthum in Kraft , nach
welcher die Auktionatoren vom Ministerium ernannt werden .
Als solche sind für das Amt Jever angestellt worden die Herren
Harms — Heppens , Gädecken — Sande , Albers — Sillenstede und
Detmers — Hohenkirchen._

Aus der Umgegend und der Provinz.
-j- Sande , 22 . April. Nach einer kürzlich ergangenen

Verordnung der Eisenbahn -Direktion sind die Eisenbahnbrücken
bei Mariensiel und Sande fortan zu nachbenannten Zeiten für
die Schifffahrt geschlossen : Brücke bei Mariensiel : 8 .35 — 11 .05
Uhr Mrgs . , 11 .55 — 1 .30 Uhr Mittags , 3 .20 - 5 . 10, 5 .40— 8 .40
Uhr Nachm, und 1 .15 Uhr Abends bis 8 .00 Uhr Morgens .
Brücke bei Sanderbusch : 9 . 10 — 11 . 10 Uhr Vorm ., 12 . 10 — 1 . 30,
3 .20 — 5 . 10, 6 .50 — 8 .40 Uhr Nachm , und 10 .15 Uhr Abends bis
8 .00 Uhr Morgens .

Oldenburg, 21 . April . Die Frühjahrs -Zusammenkunft der
Freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung der Eisenbahn -
Verlehrs -Jnteressen im Gebiete der oldenb. Staatscisenbahnen
findet am Sonnabend , den 4 . Mai , Vormittags 9 >/ , Uhr , im
„Kasino" in Oldenburg statt .

Bremen , 19 . April. Zum Ort des nächsten Geographen¬
tages im Jahre 1897 wurde Jena erwählt . Der Antrag
Friedrichs -Hamburg , einen Ausschuß zu ernennen, um über die
Möglichkeit der baldigen Entsendung einer deutschen wissenschaft¬
lichen Expedition in die Antarktis zu berathen , event. die Aus¬
führung der Sache anzubahnen , wurde angenommen.

Bremen, 20 . April. Die Mitglieder des XI . Deutschen
Geographentages unternahmen heute auf dem vom „Norddeutschen
Lloyd" zur Verfügung gestellten Dampfer „Harzburg " eine
Fahrt in See . Die Rückkehr erfolgte um 7siz Uhr Abends .

Celle, 20 . April . Der langjährige Polizeikommissar hiesiger
Stadt , Peters , erlag heute Nachmittag 4 Uhr im Dienste einem
Schlaganfalle . Er war ein allgemein geachteter, pflichttreuer
Beamter , der 44 Jahre lange im Dienste der Polizei gestanden.

—* Laibach , 18 . April . Das Gerücht von einem Ein¬
sturz der weltberühmten Adelsberger Grotte ist unbegründet , die
Höhle erlitt keinerlei Beschädigungen. Der Regen dauert an .
Die Staatsbahnen sendeten weitere Eisenbahnwagen für die Auf¬
nahme Obdachloser . Die Behörde hat sich drahtlich nach Wien
um Stellung von Arbeitern und Material gewendet.

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion leine Verantwortung .)

Wilhelmshaven, 20 . April . In den nachfolgenden
Zeilen möchte ich unseren rührigen Verschönerungsverein , der
schon so vieles Gute für uns geschaffen , eine Bitte ans Herz
legen, die sich ohne viel Kosten und Mühe erfüllen lassen
würde . In der Königstraße zieht sich auf der Werftseite ein
von den Fußgängern selbst geschaffener Fußpfad über die Gras -

sracye zwpcyen oem « anrerr uno oer Wehrmauer ym.
Vorhandensein dieses Weges zeugt am deutlichsten von seiner
Nothwendigkeit. In der That ist es auch im Hochsommer weit
angenehmer, unter schattigen Bäumen zu wandeln , als auf dem
heißen Straßenpflaster. An den Verein möchte ich nun die
Bitte richten, sich dieses Weges anzunehmen und ihm eine
Verfassung zu geben , die ihm eine längere Dauer gewährt .

Ergebenst 8.

Berlsosnugeu .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 20 . April . Bei der heute begonnenen Ziehung der 3 . KI.
192 . Königlich Preußischer Klassinlvtterie fielen : In der BormmagSztehuug :
2 Gewinne » : 5W0 M . au, Nr . 19S01 ETI . 2 Gewinne L 10000
M . aus Nr . 185380 17631t . In der NachmittagSztehung: 1 Wewto» L
7LOOO M . aui Nr . 52S 0 . 1 Gewinn L 5V000 M . aus Nr . 157277 .
1 Gewinn L 1SOOO M . aus Nr . 6126 U 1 Gewinn » 10000 M , ans Nr .
185452 . 1 Gewinn L LOcO M . auf Nr . 216386 .

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagebl .
Kiel , 22. April . S . K. H. Kapitän z. S . Prinz

Heinrich unternahm in Begleitung mehrerer Schiffs-
kommandanteu heute die erste Fahrt durch den Nord¬
ostsee-Kanal au Bord des Aviso „Jagd " ._

Wilhelmshaven , 21 . April . Kursbericht der OlLenburgischen Spar
und Leihbank, Male Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,20 106,75
3V - PCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,60 105,15
3 PCt . do . »7,70 98 .25
4 PCt . Preußische Consols . 105,70 106,25
3 7z pCt . do. . 104,70 105,25
3 pCt. do. 98,20 68,75
3siz PCt . Oldenb . Consols . 102, - 103, —
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 102, — —
4 pCt . do. do. Stcke . zu100M . 102,25 —
3 chz pCt. d» . do. . 101,— 102,—
3 siz PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe(kündbar) 102,— 103,—
3V/z pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,70 103,25
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 128,70 129,40
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102, — —
3si » pCt . Hamburger Staaisrente . 104,70 105,25
4pCt . Pfanobr . derRhein .Hypoth .-BankSerie62u . 65 102,40 102,95
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslösbar . 106,60 107,15
3Vz PCt . do . . 100,50 101,05
Wechs. auf Amsterdam kW für Guld . 100 in Mk . 168,55 169,35
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Ml . . . 20,41 20,51
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165 4,205

Diskont der Deutsche« Reichsban! 4 -Ct.
Wechselzins unserer Bank 3 °/g.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .

Beob¬
achtungs-

Datum .

April A.
Sprit 21.
April 2 -.

8« .

2,30 p. Mt .
8,80 KM .
8,80 p Mr .
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76 .7
7K1.3
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12.3.
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Verdingung .
4000 kA Standöl sollen am 9 . Mai

1895, Nachmittags 44/, Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen

, 0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 13 . April 1895 .
Kaiserliche Werft ,

Köth . Mr Werm . -Angelegenheiten .
Die Herstellung zweier Stallgebäude

mit Waschküche zu den Deckosfizier -
häusern soll im Wege der öffentlichen
Submission verdungen werden . Ange¬
bote sind versiegelt und mit entspechender
Aufschrift versehen bis vor dem Ter¬
min , den 26 . April d . I ., Vormittags
1l4/z Uhr , hierher einzureichen. Be¬
dingungen, Preislisten und Zeichnungen
können vorher hier eingesehen und Ab¬
schriften davon gegen Erstattung der
Kosten von 1,00 Mk . bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 19 . April 1895 .
Marine- Garnison-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die dreimalige Reinigung der

unterirdischen Gammrlkauä e in
der Göker-, Roon -, Elisabeth -, Kaiser-
und Oldenburgerstraße , sowie der beiden
Sammelbecken an der Kronprinzenstr .
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden , wozu
Termin auf
Dienstag , den 30. April d. Js .,

Vormittags IO Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten,
Peterstraße 2 , angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote unter Verwendung vorgeschriebener
Vordrucke portofrei und versiegelt mit

, der Aufschrift :
Reinigung der Sammelkanäle usw.

einzureichen .
Die Verdingungs -Unterlagen können

an den Wochentagen täglich von 9 bis
12 Uhr Vormittags eingesehen werden.

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Wilhelmshaven , den 20 . April 1895 .

_ Zschintzsch ._

Bekanntmachung .
Nachdem in Gemäßheit des Z 8 des

Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend
dse Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten rc .,
ösv Fluchtlinienplan über die Ver -
blndungsstraße zwischen dem Marktplatz
s" ^ uheppens und der Altenstraße
ourch den Unterzeichneten förmlich fest¬

gestellt ist, wird hierdurch bekannt ge¬
macht, daß der Plan zu Jedermanns
Einsicht während der Büreaustunden
in der Registratur des Unterzeichneten
offen liegen wird .

Wilhelmshaven , den 19 . April 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Das Amt macht hierdurch bekannt,

daß im Amtsbezirk Jever seitens des
Großherzogltchen Staatsministeriums
vom 1 . Mai d . I . an neben den vor¬
handenen Auktionatoren der Verganter
Detmers zu Hohenkirchen, der
Rechnungssteller Harms zu Heppens
und der Rechnungssteller Gaedeken
zu Sande , sowie an Stelle des ver¬
storbenen Auktionators Reiners in
Sengwarden der Rechnungssteller
Albers zu Sillenstede als Auktio
natoren angestellt sind .

Amt Jever , 19 . April 1895 .
Zedelitts»

Zn vermiethen
zum 1 . Mai Königstraße 51 eine
Wohnung zu 400 und zwei Woh¬
nungen zu je 144 Mk . Zu erfr . bei

Karl Schneider, Altendeichsweg 1

Zu vermiethen
eine 4räumige Uuterwohunng zu
jedem Geschäft sich eignend.
C . Beilschskidt, Wilhelmsh.-Str . 44.

Zu vermiethen
zu Mai oder später eine schöne große
5r8umige Etageuwohrmug mit
Wasserleitung und allem Zubehör .

I . Br« iS , Kielerstr . 63 .

Verpachtung .
Dritter und letzter Termin zur

Verpachtung der dem Kaufmann W.
C . Bohlen in Emden gehörigen, zu
Bant am Marktplatz belegenen

steht auf

Donnerstag , den25. d. M.,
Nachmittags 5 Uhr,

in Cornelius Gasthause zu Bant an
mit dem Bemerken, daß der Antritt
des Pächters eventl . auch auf einen
späteren Termin geschehen kann.

Heppens , 18 . April 1895 .

Havnrs.

Zu verleihen
per Mitte August d . I ., event. auch
früher , gegen sichere 1 . Hypothek ein
Kapital von IS VVO Mk . zu billigen
Zinsen, sowie verschiedene kleinere Ka¬
pitalien .

Heppens, den 19 . April 1895 .

H. Reiners.
Zu vermiethen

auf sofort eine kleine Wohnung .
8. Schmidt , Tonndeich ,

Paulstraße Nr . 44.

Zu vermiethen
eine herrschaftliche, neu hergerichtete
Wohnung mit Badezimmer und
sonstigen Bequemlichkeiten, in der 2 .
Etage Gökerstraße 9, auf sofort oder
später Ad . Zimmerman « .

Zu vermiethen.
Die von Herrn Ingenieur Gansch

seither benutzte Wohnung ist zum
1 . Mai anderweitig zu vermiethen .

Wallstr . 9».

Zu verknusen
zwei Fuder allerbestes Laudhe «

H. Hillerts, Hooksiel .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer , wegen Um-
kommandirung , eventl. mit voller
Pension zum 1 . Mai .

Friederikenstr . 6, Part . l .

Zu vermiethen
ein elegant möblirtes Zimmer mit
Schlaft abinet .

Neuestr . 11 .

Ein freundlich möblirtes

Zimmer,
Roonstraße , zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein fein möbl . Wohu -
nebst Schlafzimmer an einen anst .
Herrn . Zu erfragen bei Herrn Bäcker¬
meister HiilmerS , Marktstr . 25 .

Anznleihen gesucht
auf sofort ca. VOOO Mark gegen
durchaus sichere Hypothek zu 5 °/g
Zinsen für einen prompten Zinszahler .

Heppens , 21 . April 1895 .

tz. P . Harms.

Baustelle«
auf Preußischemund auf oldenburgischem
Gebiet sind zum Preise von 3— 5 Mk.
per Quadratmeter zu verkaufen . Das
Kaufgeld kann stehen bleiben. Event ,
werden auch Baugelder gegeben.

Näheres durch Herrn W . Woller -
mau« in Bant oder Herrn A. W.
MeUkke in Varel .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer . Grenzstr . 20, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein Lade « und eine Bäckerei zum
1 . November .

C. Richter,
neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

für zwei junge Leute.
Altendeichsweg 13.

Auf sofort oder zum 1 . Mai ein gut

möbl. Zimmer
zu vermiethen.

Kasernenstraße 3 , II . l .

! ll lUUIIMt. Mlltlllvi Lll,oillitv «« .,
passend für eine alleinstehende Frau .

Börsenstraße 30.

Me tiichtM SchMm
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

F riedrichstraße 6 .

Billig zu verknusen
eine noch sehr gut erhaltene

LovermLsekins.
kr. vier. Koonstr . 12.

Zu verkaufen
ein Haufen Dünger .

Kureck, Wilhelmshöhe 2 .

Zu verknusen
ein Haufm He « .

LL Hark «» Wwe ,
Rüstersiel .

Gesucht
ein junges Mädchen aus anständiger
Familie , das Lust hat , die Binderei zu
erlernen und sich im Laden auszubilden .

R. Haack, Bismarckstr. 22 .

Gesucht
aus sofort ein älteres Mädchen für
den Nachmittag .

Frau Eichel , Manteuffelstr . 9a.

Gesucht
sofort eine Ara « für den ganzen Tag .

Hinterstraße 12, Stube 659 .

Gesucht
denmadcherr.

Zu vermiethen
möbl Wohn » u . Schlafzimmer .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
einige Fässer

zu jedem Preise .
Fuhrunternehmer Lange .

Ein gut erhaltenes

LlavLor
zu kaufen gesucht .

Offerten unter S .. K . an die Exp .
dieses Blattes .

ein Mädchen für den Nachmittag .
Ostfriesenstr . 71, ob . l .

ein Glandenmädche » .
Kaiserstraße 15, u . r .
Suvkv

zum 1 . Mai oder später einige junge
Mädchen, die das Schneidern gründ¬
lich erlernen wollen.
M . Wahl , Verl . Gökerstr . 10, u . r.

ZMiMtn KuilSkMt
zum 1 . Mai bei gutem Gehalt für
mein Arbeiter -Hotel gesucht . Meldungen
in meinem Geschäft Roonstraße .

_ v . Amolät .

Ei« junges Mädchen
sncht Stellung als Verkäuferin
in einem Schlachterladen od . Kolonial -
waarengeschäft auf gleich oder später .

Offerten unter L S . postlagernd
Blexen (Großh . Oldenburg ).

Zu vermiethen
möbl . Wohn - «« d Schlafzimmer .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .
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weil weniger Loose u . verhältnißw . ^Ut- hr ^G - W) « U - , , Loose L I Mk -, 11 Loose 10 Mk ., Loosporto und

Ziehung 22 . Mai . von Referenzen gesucht .
empfiehlt d . General -Agentur von 8 - 0 Wolfs , Königsberg i . Pr . , sowie solide Wiederverkäufer mit Angabe

Ouls « I ,0Kl8
Marktstraße 15, r .

Daselbst eine Drehrolle zu verm.

Gesucht
auf sofort eine Waschfrau .

Roonstraße 75».

Gesucht
zum 1 , Mai ein tüchtiges , gut
empfohlenes Di - ustmädche « .

Frau Beruh . Dirks .

Gesucht
um 1 . August von einem Beamten eine

WohttUUg , 4 Stuben (1 . Et .) nebst
Zubehör u . Garten . Off . mit Preis¬
angabe unt . L L an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . August eine Parterrewoh¬
nung in der Nähe des Hafens , 4 bis
5 Räume erforderlich . Offerten mit
Preisangabe bis zum 27 . d . M . unter
il . 14. an die Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Malergehüls - .

Wilh . CaSpers , Maler ,
Friederikenftr . 5 .

Gesucht
für meine Stellmacherei ein

M Lehrling
unter günstigen Bedingungen .

CH . Friederichs , Wagenbauer ,
Ovelgönne .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentliches, sauberes
Mädchen , dasselbe muß auch in der
Wäsche und mit allen häuslichen
Arbeiten erfahren sein , hoher Lohn
und gute Behandlung . Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

ll . LülMs , Kestkllraiimr .

Gesucht
zum 1 . Mai ein sauberes Mädchen
im Alter von 15—16 Jahren .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Roonstr . 75,1 , Seiteneing .

Gesucht
Hans - und Zimmermädchen für
Norderney und hier , große und kleine
Mädchen für Butjadingen zum 1 . Mai
od . später .

I . HülfebnS , Verm .-Bureau ,
Neue Wilhelmshav .-Str . 15.

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Lanfbnrsche .

VW SckIAer.
Verloren

eine goldene Brosche in Sternform
mit Perlen auf dem Wege von der
alten Moole über die Kohlenbrücke,
Königstraße . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei
Ernst Meyer , Rothes Schloß 85 .

lSuvkEukmung
und Comptoirfächer lehrt mündlich und
brieflich gegen Monatsraten

Kandeks -Lehrinllitut Morgenstern ,
Magdeburg .

Prospekt u . Probebrief gratis .

krewier-lleUvse-

k
'nsumstio -kLüei'

200 Mk . Preisliste gratis .

Norm . Lebumavker ,
Göttinger»

Bringe meine

Van -, Huf - n.
Wagenschmiede
in empfehlende Erinnerung .

Ik
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 15.

Unter meiner Nachweisung ist ein
erst einige Mal gebrauchter 8sitziger
Breakwagen zu verkaufen .

D . Obige .

Für - Dkr -s T 'oilsrrsssiFs

tostsl

«»ck esr'sse» Kerfe»» Ke-
Lre^rr-rZ' »rrmckssterrs söe»rKÄ»-trAl »st.

Z^ rsr-ae^'s ^ Arerrrse^e F'ettssr/s
tVo. 690 öestê t s«s cks»rsetö«-r Lo/r-»<rte-
»-rat , »ts u-re Dö>r»A

's Kerfs «rrt cke>»Lrrte.
A-»,' ckas rst rrr T^ rer-KeL̂ s
Lz,Are»r'sctre>- l^eKssr/e 7Vo. 696 fer -re, '.

tUsn «Se^ errAS sr'c/r, r'-rckerr» murr
iercke Kerfe» SAAterek r» 6eör<rue/r nrmmt.

T'/rrer'ao^ s trr/Ar
'
e»r,se/rs F'ettssrfe

dto. 69V rsi er'tiÄMctr .
TUrLsr -soL ,

DS222Il/Ä62F6 « Far >r -LL
HUnsLsi ' ivsIS 6 .

In >VilbsIiQsv .LVSii srbÄÜioö bei :
ILsockor ürnolöt , L. L. Vreilekorn,2 . I . Laper, Lieb. l -viinurnn, Ila^o
Iräälvütz, VtIL. Oltinanns, Uwil 8vluni4t,k , 4 . 4. 8vlunua«ber, IV. Ilüebsrnatli,

Dienstag , den 23 . d. M ., Abends 8 Uhr :

Großer ErößmUsball
im ne« -ekmckn Snnle.

Hierzu ladet Freunde und Gönner ganz ergebeust ein

» « » » « » » « » » » » 0 » v « » » » » »

zCin Rabatt meinen COe-Knuden !
^ Bei Bezug meines nach bewährtester Methode gebrannten Caffees s
^ in >/z Pfund -Packeten, » 70 — 90 Pf ., erhält Jeder , der 80 DÜt - Uz
^

leer zu meinem 50 Pf .-Bazar bringt , dort
^

» cm« WO » !! «och freier Wl grotisu
d Dabei ist es gleichgültig, ob der Packet- Caffee direkt aus meinem i

Geschäft, oder aus den in fast jedem Stadttheil befindlichen Nieder - HD
» » lagen meiner Caffee-Brennerei bezogen ist . MN
^ Ich bemerke noch, daß dieser Rabatt nicht etwa auf Kosten der Ms" Qualität des Caffees geschieht , sondern den Zweck verfolgt , meine M
W Caffeebrennerei ^mehr einzubürgern und für meinen Bazar Reklame HD
Azu machen. Ws v . K«»n»iiii . G
»»»»»»»»»»»»o««»««««»»«»»

B Haarausfall , Schuppen H P

zur Erhaltung gesunden vollen Haares bei

um frische reine

GefichtShaut , weiße zarte Hände , gesunde schöne Zähne zu erlangen ,
lese man den von Aerzten und Laien durch vielfache Zuschriften als vorzüglich
und nützlich anerkannten : „ Georg KÜHUrckS Rnthgeder süv Schäu -
heitspfiege " . Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven : Emil Schmidt ,
Roonstaße 84, sowie durch Georg Kühne Nächst , Dresden .

Mein Lager in

u Repa -
riren

besorgt
prompt

u . billig
M .
Klaviertechniler,
Oläsnbarg.

liiMill . oillimtilgi 'l' L. o lkiiM , Klee ,
lioo«8il'sssg 118, « lilgösen .

Regelmäßiger Läufer
für Lumpe « , Eise » u Metalle ist

L .
Linden vor Hannover .

Akte Briefmarken
sowie ganze Sammlungen kauft zu
hohen Preisen F . BÜHUMUU ,

Geestemünde, Wilhelmstr . 26 .

varüLLS »
sind neu eingetroffen,

in schönen aparten Mustern ,

meterweise von 25 Pf . an,

VarLL » v »
abgepaßte Fenster von 3 Mk . an,

Brüsseler Spitzen -

QarÄLnon
L. WMr . Rooostr. M

Danksagung .
Seit 5 Monaten litt ich an Lungen¬

katarrh . Ich mußte viel husten, be¬
sonders bei Nacht und mit dem Husten
ging Schleim weg . Das Athmen
wurde mir sehr schwer und oft bekam
ich Erstickungsanfälle . Ich war schon
bei mehreren Aerzten gewesen , aber
Hülfe hatte ich nicht gefunden und ich
wandte mich daher endlich an den
homöopathischen Arzt Herrn Dr . msä .
Hope in Köln am Rhein , Sachsen¬
ring 66 . Mit der größten Freude
kann ich jetzt mittheilen , daß ich voll¬
kommen gesund bin . Alle Leute wundern
sich, daß sie mich jetzt frisch und gesund
zur Arbeit gehen sehen , wo man mich
vorher doch aufgegeben hatte . Herrn
Or . Hope aber spreche ich meinen besten
Dank aus .
(gez.) Wolfgang Aronold , Waidach

b . Westerham .

Tapeten und Garden
pL,

°
L «

"
L BLs

'
bchL

- "" ' .- »di- . °»

H ^ »» 1,8, Bismarckstr. 18si.

s . MMss « WA
Verfertiger orthopädischer Maschinen, künstl.

Glieder , Bruchbandagen aller Art
wird am Disullag ' de « SO . April in Wilhelmshaven Hotel Prinz Heinrich
flrr Bruchleidende , RürkgratSverkrümmte , Mumpfscheu , Hänge¬dun ch und Uuterleibsschwäche Leidenden, sowie für Amputirte zum
Maßnehmen von Bandage » , Apparate « , Geradehalter -Corfetts

_ Persönlich anwesend sein .

Water i« MhelichM
( Kaisersaal ) .

Direktion : D » el H « C .

Dienstag , de « SS . April 18SS :

Kurt «. lilsrgsrelk«.
Große Oper in 5 Akten von Gounod .

Heute Dienstag Abend :

ver krLses .
Im

in Aldenburg , Marienstr . 16 , p
ist jgn . Mädchen Gelegenheit geboten, s
sich in einjährigem Kursus anszubilden . st
Nach beendetem Kursus passende Stel - s
lung . Näheres durch die Vorsteherin i
Irl . Weickert , Lindenalle 12, I . z

Kemsnir-IsWLde,
ßi»r« ller-lippi«dr,

-lappirde,
Ix«il«8tsr-7rppiedr
in 6 verschiedenen Qualitäten ,

Irpertssl-Ieppied«,
stlui-' .

'
,

keimet-
'

. .
"

,
8M«»-7«ppiede

abgepaßt in jeder Größe , sowie
auch vom Stück zum Belegen

ganzer Zimmer .
Zu allen Teppichen sind hübsche
passende Vorleger am Lager .

ILlMM
in CoeoS , Inte . W » S«^
Toprstry , Velvet , Brüssel
re . in verschiedenen Breiten für

Treppen , Corridor re.

7 > 6pp6N8tANg6 »l
in Messing und Nickel

empfehlen m großer Auswahl zu
sehr mäßigen Preisen .

Lsbltllivl ?oplcsn
Ispslsn -,

IlWieii - ii. MelM - HMiii ,
Gökerstr . Rr . kS .

L
»

Deutschen

Lithium
(garanM rem)

SM " pro Flasch - « 0 Pfg . - WH
empfiehltm. Athen,

Königstraße .

Kige Wieck Ge Anker
suchen möbl . Zimmer . Offerten
unter F . 18 an die Exp . d . Bl

Station der Linien Berlin -Köln und Löhne -
I?II Hitdesheim. Saison vom 15. Mai bis Ende

cm - ^ Septb . Winterbad vom 1. Octb . bis Mitte
r A ' kohlensaure Thermalbäder , Soolbäber , Sool -Jnhalatorium , Wellenbäder , Gradir -
luft , Massiren , Elektrisiren . Vorzügl . Molken - u . Milchkur -Anstalt . Bewährt geg . Erkrankungender Nerven , des GehirnF u . Rückenmarks , geg. Gicht , Muskel - u. Gelenk -Rheumatismus , Herz¬
krankheiten , Scrophnlose , Anämie , chronische Gelenkenzündungen , Fraueiikrankhekten nsw . Gro ^ e
Kurkavelle , ausgedehnter Kurpark , Theater , Bälle , Concerte . Allg . Wasserleitg . n . Schwemm -
kanalisation . Prospecte u . Beschreibg . übersendet frei äis 8attLV6r « ä !tunrj .

liir Ksu8li'««en ! -«
Lünlksi » L

Z»r Last bei Kamel« a . W.
Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬

sachen u . Wolle.
Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,

Flanelle , Buckskin, Schlaf - und Pferde¬
decken, Teppiche, Läufer u . Portieren rc .

Annahmestelle und Musterlager :
!. L. kilers , Wilhelmshaven,

Wallstraße Nr . 5 ,
Kunstfärberei und chem. Reinigungs -

Anstalt .

Zlrahhiilk
zum Waschen u . Pressen , sowie Federn
zum Reinigen nehme entgegen.H . LiÄlSVÜVL

BiSWarckstratze » 4 ».

selbst der wütheu-ste
Zshuschmeez verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Gruft
Muff ' s schmerzstMeuder Zahu -
wolle " , L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rieh .
Lehmann , Drogenhandlung .

7iV«IIvm8tv via
Kstt , 8» VSUÄVI » 81 «
8l « I» v « rtra » vi » 8voll
» » 41 « ^ innr »

1» Iknnl . «lnrt
, v « rcks » 84 « 8tro » K
rvvll « « ü 1li »snl > t;Ii8t
DIILlx idvälsirt .

Lawntennis
Schuhe

nach englischen Regeln fertigt nach ^
Maaß

l . 6 . Ksbrsls.
V srlnädlts :

IM ßML MM
mit

il
Kvd. LirodüvL

Uooäon , 4 . ^ xrii 1895 .

Hodes -Znzeige.
(Statt besonderer Meldung .)
Gestern Morgen 11 '/ , Uhr

starb nach langem Krankenlager
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger - und Großvater ,
der Schiffszimmermann

V » ü . KOHfKvN
in seinem 65 . Lebensjahre , welches
allen Verwandten und Bekannten
hiermit zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Wilhelmshaven , 22 . April 1895 .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 24 . d . M . , Nach¬
mittags 2 >/z Uhr, vom Trauer¬
hause, Ostfriesenstr . 12, aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon^ Nr . 16.)
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